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Sanierungsarbeiten  

an der  

Ebersgönser Kirche 

 

 

Eine Chronik 

2005 - 2012 
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2005 
 

Von August bis Oktober 2005 wurden in einem ersten 

Bauabschnitt von der Oberkleener Holzbau- und Bedachungs- 

GmbH Haub und Volkmann die verfaulten Holzteile der 

Außentreppe fachgerecht ersetzt und das Dach des Treppen-

aufgangs neu eingedeckt.  

 

Der Marburger Kirchenmaler Karl-Bernd Beierlein hat mit 

seinem Team die Farbschichten an den alten Holzteilen 

abgetragen, um ursprüngliche Farbtöne aus der Entstehungs-

zeit des Treppenaufgangs um 1770 zu rekonstruieren. 

Ausgehend von diesem Befund hat er den gesamten 

Treppenbereich – mit Ausnahme der Eingangstüren, die zu 

einem späteren Zeitpunkt restauriert werden – neu gestrichen.  
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2006 
 

 

Von Mai bis Juli 2006  wurden in einem zweiten Bauabschnitt 

die Kirchenfenster saniert und deren Holzrahmen farblich 

angeglichen. Zum bewährten Restaurierungsteam ist hierzu 

die Restaurierungswerkstatt für 

Glasmalerei der Firma Klonk & 

Hartmann in Wetter bei Marburg 

dazu gestoßen.  

In diesem Rahmen wurden auch 

zwei der drei Eingangstüren vom 

Lack befreit, das kunstvoll 

bearbeitete Eichenholz erscheint 

nun wieder in alter Pracht. 
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2007 
 

Im Juni und Juli 2007 wurden die Restaurierungsarbeiten an 

der Ebersgönser Kirche beendet, indem der Eingangsbereich 

im Westen und das Portal zwischen Gemeindehaus und Kirche 

saniert und farblich der übrigen Kirche angepasst wurden. 

 

 

 

Die Bauleitung für das 

gesamte Projekt lag in den 

bewährten Händen des 

Oberkleener Architekten 

Wilhelm Hepp.  
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2009 
 

 
  

Seit Mitte Januar 2009 wurde die Ebersgönser Kirche im 

Innern saniert. Dazu wurden vom Kirchenmaler Karl-Bernd 

Beierlein, der schon die Außenrenovierung unserer Kirche 

gestaltet hatte, die losen Putzstellen erneuert und Decken und 

Wände geweißt. Zum Schutz vor Verschmutzung wurde die 

Kirchenorgel vorübergehend ausgebaut und eingehaust.  

Später musste noch die Innentreppe ausgebaut werden, da 

tragende Holzteile völlig verfault waren. Sie wurde vom 

Restaurator Hans Werner Volkmann wieder instand gesetzt.  
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Im Bereich der Empore wurden neue Wandleuchten montiert.  
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2011 
 

Das haben wir Mitte April 2011 entdeckt:  
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So sah es nach der Schwammsanierung durch eine Fachfirma 

aus Jena in der Kirche aus:  

 

So sieht es in der Kirche aus, nachdem Zimmermeister Hans 

Werner Volkmann den Fußboden eingebaut, die Treppe 

rekonstruiert und Restaurator Karl-Bernd Beierlein die Wand 

verputzt und alles frisch gestrichen hat:  
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Auch die mit Mitteln der Hessischen Denkmalspflege 

finanziell unterstützte Restaurierung der Kanzel von 1772 ist 

fertig gestellt. Sie wurde von Karl-Bernd Beierlein freigelegt. 
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2012 
 

Am 14. Mai 2012 begann Restaurator Karl-Bernd Beierlein 

den Anstrich der hölzernen Inventarien in unserer Kirche in 

Ebersgöns zu erneuern. Diese Neufassung ergänzt die 

Restaurierung der Kanzel, die 2011 von ihm durchgeführt 

wurde. Am 2. Juli 2012 hat er seine Arbeit abgeschlossen.  
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Der Orgelprospekt erstrahlt wie die gesamte Kirche in einem 

freundlichen, hellen Grundton mit farbigen, silbernen und 

goldenen Schmuckelementen.  
  

 
  

Ein von ihm geschaffenes Bild ergänzt die Emporenmalereien. 
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 Es zeigt "Christi Auferstehung". 
  

 
  

Die Bilder kommen auf dem hellen Untergrund 

gut zur Geltung. 
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Pfarrer Michael Ruf im Gottesdienst am 7. Oktober 2012: 

 „Der Erntedanktag, so hatten wir es angekündigt, soll in diesem Jahr auch ein 

Tag sein, an dem wir Dank sagen für die gelungene Sanierung unserer Kirche 

und für alle Spenden und Kollekten, mit denen die einzelnen Bauabschnitte in 

den letzten sieben Jahren mitfinanziert wurden.  

Begonnen hatte es im August 2005, als verfaulte Holzteile der Außentreppe 

ersetzt werden mussten. Anschließend wurden die Kirchenfenster saniert und 

alle Holzteile außen nach Befund in einem rötlichen Ton neu gestrichen. Anfang 

2009 ging es mit der Innensanierung weiter, lose Putzstellen wurden erneuert, 

Decken und Wände geweißt. Der im April 2011 entdeckte Befall mit 

Hausschwamm hat im Bereich der Innentreppe zusätzliche Arbeiten erforderlich 

gemacht. Die Freilegung der Kanzel aus dem Jahr 1772 wurde noch im selben 

Jahr fertig gestellt. Es folgte von Mai bis Anfang Juli dieses Jahres die 

Neufassung des Innenanstrichs in einem hellen, freundlichen Grundton. 

Auch ein neues Bild ist auf dem bisher leeren Platz unterhalb des Orgel-

spieltischs entstanden. Es zeigt die Auferstehung Christi und vervollständigt den 

Reigen der Emporen-Bilder, der mit der Erschaffung der Welt beginnt und 

bisher nur zur Kreuzigung Jesu führte. 

Symbolische Spendenübergabe nach dem Gottesdienst: Gert Kaschwich, Manfred 

Wiechmann, Dagmar Habermehl, Pfarrer Michael Ruf, Maike Schäfer-Schmidt 
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Unser Förderverein hat für das ganze Projekt fleißig gesammelt, damit ein 

möglichst großer Teil der Kosten durch Spenden finanziert werden kann. Dafür 

ein herzliches Dankeschön an die Verantwortlichen des Vereins und an alle 

Spenderinnen und Spender.“ 

 

Maike Schäfer-Schmidt, Vorsitzende des Fördervereins: 

„Liebe Spenderinnen und Spender, 

im Anschluss an diesen Gottesdienst werde ich im Namen des Fördervereins 

symbolisch 7.000,- € aus euren Spenden an unseren Pfarrer Michael Ruf 

übergeben, jedoch nicht ohne mich zuvor an alle Spenderinnen und Spender zu 

wenden, um euch ganz herzlich Danke zu sagen. Ist unsere Kirche nicht 

wunderschön geworden? Ohne eure Hilfe wäre dies nicht möglich gewesen. Ihr 

alle habt dazu beigetragen, dieses Ergebnis zu erzielen. Vielen, vielen Dank. 

Wir wissen, dass dies in Zeiten immer knapper werdender Mittel nicht selbst-

verständlich ist. Steigende Benzin-, Energie-, und Lebensmittelpreise zehren 

einen großen Teil unserer Einkommen auf. Umso mehr freut es uns, dass Sie 

unsere Arbeit immer wieder großzügig mit Ihren Spenden und Ihrem 

ehrenamtlichen Engagement unterstützt haben. Alle Ihre Spenden sind 

ausnahmslos in die Renovierung der Kirche geflossen. Das Ergebnis kann sich 

sehen lassen, strahlt doch die Ebersgönser Kirche nach der langen 

Restaurierungsphase in sichtbar neuem Glanz. Dafür sind wir dankbar.  

Wenn Sie sich im Förderverein ehrenamtlich engagieren möchten, sprechen Sie 

uns bitte an. Wir suchen noch helfende Hände und Ideen bei der Planung und 

Durchführung von Aktivitäten, wie z.B. der Beteiligung des Fördervereins am 

Ebersgönser Weihnachtsmarkt, dem nächsten Café Siloah, gemeinsamen 

Mittagessen im Gemeindehaus usw. Der Erlös aller dieser Veranstaltungen geht 

auf das Konto des Fördervereins und wird für weitere notwendige Sanierungs-

maßnahmen verwendet. 

Danken möchten wir auch allen Mitgliedern des Fördervereins und allen 

anderen freiwilligen Helfern für ihre tatkräftige Hilfe, Kuchen- und 

Salatspenden, damit solche Veranstaltungen wie heute möglich sind. Haben Sie 

herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihre Spenden.“  
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Summen: 
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              Michael Ruf  
  Vorsitzender des Presbyteriums

Kosten Zuschuss 

Förderverein Denkm

24.090,22 € 3.500.- € 

29.878,17 € 5.000,- € 

11.436,64 €  

650,43 €  

31.204.79 € 11.000,- € 

 4.500,- € 

24.629,65 € 7.000,- € 

16.016,89 € 9.200,- € 

137.906,79 € 40.200,- € 
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